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eren Konsti:tutionen hat, die ZWAarT selbst och nıcht ber Wort-
bıldungen W1€E ‚„„Heiıdenmission oder ‚„ Weltmission" verfügen,
aber doch ohl deren staärkste AÄnreger geworden SEeIN dürften. Die
beiden Werke VO Miır un: Recalde wurden durch eınen Erlafß des

OH1ıziums VO 1923 ' ındiziert (vgl. Ludwıg Koch S]
Jesuıten-Lexikon. Paderborn 1934, Sp 1203 Ihre einseıitıge 'Ten-
enNz ist offensıchtlıch, selbst S1e mithelfen, Licht un! Schatten
1ın der Entstehungszeıt der modernen Missionsterminologie des
Römischen Breviers lebhafter gestalten. Umenisches Institufde UniversitÜDie Missıonen auf Ma Gt Tübingendagasl«\:at

Von Dr AÄNtFON Fre1itag SN 1St€}’l

Die CUCTIEC katholische Mıssion auf Madagaskar xonnte Juniı 194  :3
1n Tananarıvo und Dezember 1946 ın Fıanarantsoa iıhr hundertjährıges
und 1947 1ın Dıiego Suarez SOW1e in Fort Dauphın ihr fünfzigjähriges Jubiläum
telern. DıIie ersten funfzıg Jahre Jesuıtenmission durch Verfolgung und
schwerste Bedrangung VO seıten der malgassischen Dynastıe und Regierung gC-
hemmt Nach der französischen Machtergreifung wurde vorläufhg nıcht
besser. Irotzdem ha sıch d1e Missionskirche geradezu 1n staunenswerter Weılse
entwickelt. Das gyanze Mıssionsgebiet umschließt Einzelmissionen, dıe sıch un-
gleich auf ine Fläche VO der Große Sdl12Z Frankreichs und der Beneluxstaaten
verteilen. 1902 wurden erst 1/ Millionen kınwohner. Hovas (Malaien) und
Sakalaven (Negerstämme), 1940 ber bereıts ber Miıllıonen. gezählt. Davon
sınd aum anderthalb Millionen Christen, etwa 650 000 Mohammedaner und

bıs Millionen fetischistische und anımistische Heıden. 1Ile d1iese, dıe hochent-
wickelten Hovas AWwıe die tiefer stehenden Sakalaven, sıind reıit für das Christen-
tum Immerhin zeıgt der große Aufstand, da{fßs noch viel altes He1ıdentum 1mM
Volke steckt In kultureller Hı  t ist Madagaskar bereıts eın modern ent-
wickeltes and Die Hauptstadt wırd durch Eısenbahnen mıt allen wichtigen
Stiädten der Insel verbunden. Post- un: Jelegraphenverkehr funktionieren w1e
17 Luropa. In 1300 1881 Seehöhe ıst SSa eın großer Flugplatz, während die
Häfen von, Majunga, Tamatave, Fort Dauphin günstige deeverbindungen
schaften. Tagesblätter drıngen b1s in die entlegendsten Wiıinkel. Eın modernes
Schulwesen hıs ZUL Hochschule hinauf arbeitet an der Hebung des Volkes. Da-
neben stehen allerdings auch die unvermeiıdlichen zweıtelhaften Bioskope. Neben
der alten, eintachen Industrıe entfaltet sıch immer mehr eın Netz moderner
Anlagen VO  - Fabriken, selbst Warenhäuser., Radıostationen dgl Dıie schnelle
Entwicklung hat ber auch D: Entwurzelung vieler. Jugendlichen geführt, -
ohl 1n relıg10ser wıe In moralıischer un wirtschaftlıcher Hınsıcht. Nationa-
ıstısche und kommunistische Wüuüuhlereien und Bestrebungen arbeıten, WwWI1e auf
dem Festlande Afrıka, 1n unverantwortlicher Weise Da dıe Kolonialpolitik
nıcht auf dem einz1g haltbaren Girunde der Religion und Moral aufgebaut ist,
sondern, ach der Preisgabe der alteren Ausbeutepolitik, auf der Basıs eın
freundschaftlicher Beziehungen on Kolonialweißen un Kıngeborenen wobe1l
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ber doch keine Rassengleichheit gılt hat dıe Missionstätigkeit
schweren Stand

Es 1ST eigentlich verwunderlich da{iß be1 der großen ahl VO  w Getauften,
rund 700 000 doch Ur tiwa S() eiınheimische Priester. C1MC klein N1$
mehr malgassısche Brüder und IST 150 Schwestern neben 250 europalischen
Missionspriestern, 120 Brüder und 35A0) weißen Schwestern siıch iiınden Auch be-
steht TST einheimiısche Schwesterngenossenschaft Mayjunga
Immerhin g1bt s Kleine Priesterseminare miıt 250 Semiminarısten und Große
MmMI1tL eiwa Phiılosophen und I'heologen, das bedeutendste Zentralseminar der
Jesuıiten ı Tananarıvo der Spıtze ©.

Madagaskar annn sıch neben Uganda rühmen, auch den ersten afrıka-
nıschen Bı > ch of der Neuzeıt hervorgebracht haben, und dem VO  —

Pıus X11 Jahre 19539 St Peter geweıhten Apostolischen Vıkar Msgr
Ignatius Ramarosandratana VO  w} Mıarınarıvo i)as Vıkarıat zahlt 4() 000 Katho-
liken und Katechumenen neben 50 000 Protestanten un ebenso vielen
Heıden und wurde früher VO Irmitarıern mı1ıss1ıon1ert Noch keine Priester
un davon keine 10 einheıimische stehen ihm tür d1ie SANZC Arbeıt ZU Ver-
[üugung eıitere 25 malgassısche Priester werden Tananarıvo, Antı-
Sarabe us gezahlt In Leitartıkel der Zeitschrift Bulletin des Missions }
nımmt Msgr Kamarosandratana den einheimiıischen Klerus sechr Schutz
d1e ungerechtfertigten Angriffe einerse1ılts der Franzosen, die ıhm national-
chauvinistische Aktıon, anderseıts der Malgassen, die ıhm zuvıel Franzosen-
freundlichkeit un Kollaboration vorwertfen *.

Die Z der Madagassenm1ssıon sSind gewil gr0SS. 194
wurden 627 Getaufte un 56 4492 Katechumenen gezählt; heute dürften K

bereıts 700 000 Getaufte se1n ° Diıie Zahl der Schulen wuürde noch V1e größer
SCINMN, WECLLN nıcht dıe freimaurerıische Kolon:alregierung das prıvate Schulwesen,
spez1ell der Miss1ıonen, solange unterbunden hatte 1945 gab 6S S53 lementar-
schulen mıt 3Ü 4539 Schülern un: 21 094 Schülerinnen 50 Mittelschulen mıt rund
]e 3500 Knaben un Mädchen;: hohere Schulen miıt 1542 Studenten un!: c  c
Studentinnen; Normalschulen m1ıt ED, 53 Berutsschulen mı1ıt 1750 Besuchern.
Besonders fruchtbringend für die quantıtatıve un besonders für dıe qualitative
Christianısıerung der großen Insel ist die den etzten Jahren mıt starkem
Nachdruck betriebene Schulung un: Erzichung ; der weıblıchen .Jugend, zumal
diese großenteils sechr entwicklungsfähig ıst. Seit 1925 hat e1n wahres ‚V,Rer‘men
nach den weıblichen Schulen“‘ eingesetzt. Auch besondere Schulen und Institute
für dıe Bıldung VO Hebammen und o  Y Medizınschulen, Kurse für Kranken-

ı pflegerinnen USW., mıt Erteilung offizieller Diplome' sınd errichtet worden ®©. Die
christliche Familiengestaltung, Kindererziehung uUun: offentliche Sıttlichkeit hangt

hohem Maiße Vonmn der weıblıchen christlichen Bildung ab Es 1St charakte-
ristisch für die Tiefenwirkung dieser weıblichen Bildung, daß Von den 150 e1N-
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heimischen Ordensberufen bereıts 3Ü sıch dem bescfiaulichen Leben zugewandt
haben, sowohl be1 den Benediktinerinen In Ambosıtra 1mMm Vikarıat Fıanarantsoa
wıe be1 den Karmelschwestern VO  - Tananarıvo eıtaus dıe me1ısten einhe1-
mischen Schwestern arbeıten selbst der Erziehung ihrer weiblichen Landes-
jugend.

Vor einer. Riesenaufgabe steht das gesamte madagassısche Missionswerk
S 1n der christlichen Lösung der 1a cdıe sıch yeradezu mıt

furchtbarer Wucht nach der Jjungsten Rebellion 1ın den Vordergrund drangt.
Krankenhäuser-.(23) und Armenapotheken (20), Altersheime (3) und Aussätzıgen-
instıtute (6) darunter das berühmte VO  j Farafangana 1mM Lazarıstenvikarıat
OIl Fort Dauphın, Waiısenfürsorge UuSW. sınd schöne un notwendiıge Einrich-
tungen, die auch wegbahnend für das Christentum sınd: ber jetzt ist dıe BC-
samte armere Bevölkerung In eiıdenschaftliche Bewegung gehetzt, LLUTr iıne
wirkliche sozıale Hılfe auf breıtester christlicher Grundlage A4aUus all den Nöten
heraushelftfen un das Abgleiten altes und He1ıdentum und besonders
1Ns kommunistische Fahrwasser verhiındern annn Es ist wuünschen un
hoffen, da{fi Gewerkschaften., ahnlich wWw1e dıe VO der spirıtanıschen Missıon 1n
Diego Suarez und die VO  —_ den Kapuzinern 11 Majunga-Nossi-Be kürzlich
richteten. auch ın den übrıgen Miıssıonen Wurzel fassen

Von den einzelnen Vikarıaten außer dem bereits erwähnten einheimischen
Mıarınarıvo we1list das Kapuzıinervikariat Von Amban)a 1m außersten Nord-
westen d1ıe meısten Mohammedaner auf 120 000, dıe hauptsächlich auf den
Comoren sıch befinden. 551e sollen nıcht dıe sprichwörtliche „Unbekehrbarkeıt"”
haben; ber dıe Mıssıon ist noch Sanz jJung und zahlt Sl 7000 Getautfte
nebst Katechumenen Dagegen ist. Majunga 1m Nordwesten mıt 000
Getauften und Katechumenen schon fin gutem Forftgang unter spirıtanıscher Le1-
tung. Es hat einheimiısche Priester und 1n Mavabanana das einzıge einhe1-
mische Schwesternnoviıiz1ıat VO Madagaskar. In diesem Vıkarıat wurde auch
nıcht revoltiert. 1947 erhielt c5 se1ne stattliche Kathedrale 1

Das nordöstliche Vıkarılat der H1.-Geıist-Missionare Diego Suarez hat schon
Getaufte un! 15 000 Katechumenen. Obwohl der Mangel Verkehrs-

mıiıtteln un der wuchernde he1idnische Aberglaube d1ie Mıiıssıonsarbeıiıt schr
schweren, wırd doch intens1v und mıt besten Erfolgen gearbeitet 11

Die Apostolische Prätektur Morondava ist nach vielen Mıssionsversuchen
der Jesuiten, Spırıtaner, Maristen USW. 1927 dıe Missionare VO  } La Salette
übergegangen. Auch jetzt noch sınd dort NUr Missionare nebst ScChwestern
tätig. Irotzdem wuchs dıe Christenzahl von 1939 bıs 1945 VO:  } 000 auf 672
Kirchenbauten und Schulwesen siınd ın vollem Gange 1: Die schon äaltere La-
Salette-Mission, das Vıkarıat Antisarabe, hat bereıts dıe Hähte der Bevölke-
rIung 000 1m Taufregister stehen, während die andern 100 000 dem Prote-
stantısmus angehören. Ein eıl des Vıkarıats wiırd VO einheimischen Priestern
verwaltet. Das katholische Schulwesen hat ınd erfaßt 1 Bei weıtem

Vgl ZU Ganzen dıe etwas altere Statistik in Le Catt., Roma 1946;
Missi 1948, 145/147: L’Evolution temınıne Vo einer St Josephsschw. Cluny
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Dı Campagne apostolique 94  /46 Statıst.; Fıdesber. 1018,; 210
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12 46, Artıkel VOo  $ Futy über Morondava.
L Lie M Gatt= Roma 47, 15 Missıi 149
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die me1ısten vorangeschrittenen Vıkariate sınd die der Jesuiten VO Tana-
Narıvo und Fıanarantsoa 1n Mıttelmadagaskar. Ersteres zahlt unter 450 000,letzteres unter 650 000 Bewohnern je 150 VOO, USammen Iso 300 000 Katholiken.Den 8 bzw. U() Jesuiten (zus. 5() einhe1mischen) stehen In Tananarıvo

Weltpriester, 5(0) kanadısche Schulbrüder un S weibliche Kongregationen mi1ıt
150) Schwestern ZU Seıte; in Fıanarantsoa Schwesterngemeinschaften miıt
französischen und 55 malgassıschen Schwestern 14 Zu elner großartigen Glaubens-kundgebung gestaltete sıch dıe Bischofsweihe des AD Vikars MerSartre durch den malgassıschen Bıschof Megr. Ramarosandratana unter eıl-
nahme samtlıcher Apostolischen Vıkare un: Ap Pratekten VON Madagaskar 1n
der Hauptstadt J] ananarivo Ü Juli 1945 149 Den SanzcCcnh Suden Madagaskarsmıt S00 090 Bewohnern betreuen die Lazarıiısten 1m Vikariat Kort Dauphin, das
G} 000 Getaufte zahlt Den Missionaren stehen 60) ausländische und 3() e1IN-
heiımiısche chwestern 1n Schule un Karıtas SOW1e 200 Katechisten ZU Seıite
1944 Warecen C s Jahre, da{fß der hLl inzenz se1ne ersten ZWE1 Sohne hıerhın
sandte. ber erst 1648, 21 Maı, konnten sıch dıe ersten Missionare eIN-
schiffen und Dezember Kort Dauphin landen. Die Dreihundertjahrfeierwurde 1mM Juli 1n Gegenwart VO  —$ hohen Zivilbeamten und Biıschöfen
gleich mıt der goldenen Gedenkfeier der Errichtung des Vikariats begangen.1945 wurde Jos Condray be1 einem gemeınen Raubüberfall ermordet. Die
meısten Miıssionare leiden sehr unter dem Klima, besonders AL der Ostküste:ber dıe Not zwingt s1e€, be1 iıhrer Herde bleiben, da iıhre Keihen sıch eher
ıchten als vermehren 1

Kıne Domäne groß nd zahlreich W1€e dıe katholische Mission hatuch der Protestantismus auf Madagaskar. Als erste waren 15158 d1e Londoner
ZUr Stelle, d1e Jetzt 204 000 Anhäanger zahlen. Dı1ie 18597 eingesetzten franzö-sıschen Kalviniısten haben 25() 000, dıe 158566 Zzuerst AaUusSs Norwegen, spater auch
Aaus Ameriıika gckommenen Lutheraner welsen 127 000, dıe Quäker 35 000 un:
Cdie Adventisten Miıtglieder auf. Obschon dıie rühere feindselige Haltunggegenuüber der katholischen Mıssion 1m allgemeinen gewichen ist, brachen doch
einzelne OSse Quertreibereien noch 1n Jüngster Vergangenheit hervor, d1e selbstdıe letztjährige Revolte bezüglich ihrer Katholikenfeindlichkeit miıtverursacht
haben sollen L

Wie e1in verheerender Orkan brauste scheinbar plötzlich seıt dem März 1947e1IN Aufstand und Revolutionssturm ber große Teile der Inselweltun ha beinahe d1e Insel, besonders Kırche un: Mission, 1Ns Verderben
ECZOSFCN. ber die Revolte se1ıt langer eıt vorbereıtet. Schon Weih-nachten vagten die Christen kaum AL Mette ZU gehen Am März 1947 schriebeın Missionar Aaus Tananarivo, dafiß die Mentalität der Kıngeborenen sıch sehr
verandert habe Man wolle sıch nach dem Vorbild Indochinas von Frankreichlosmachen. Aufwiegler sagten: Alle, dıe auf seiten Frankreichs standen, wurdenmıt einem Brandmal der Stirn gezeichnet werden. Auch Missionarezeıgte INan sıch abwendig. Die Reglerung wollte noch CI Tage VOrTr dem Aus-bruch Ch1e Gefahr nıcht erkennen. Die Ursachen folgende: Abschüttelungdes französischen Joches, WOZU dıe Niederlage Frankreichs 1940, der Streit mıtEngland auf Madagaskar 19492 un! die Zurückhaltung VO  w} 10 000 malgassıschenSoldaten nach der Waffenruhe natürlich reizten. Die berforderung der Kıury-14 Missi C vgl 47 ZNZ 37 5Ss und 416 116;149 Vgl MC 1948, 142

15 947 411 31 un 1949 NO 3 SS16 Miıssı D



BT  itag Missionen au{f Madagaskar ST

geborenen miıt Zwangsarbeıten Dienst der Keglaerung, der Kolonisten UuS5S W

kerner dıe Verkürzung der Reisverteiulung, der Mangel An TLextilwaren und
Nahrung mitteln esonders 1111 Hinterland und den Städten Die VO den
Weißen en Z U1 Schau getiragene „Verachtung der Geringschaätzung der mal-
gyassıschen Kassen Hauptdrahtziıeher WAaTECnN dıe Leıiter der Frankreıch sıch
zuerst legal zeıgenden „Demokratischen Bewegung der malgassıschen Er-

dıe Jetz skrupellos M1 echten Nazımethoden EG schönere Zukunft
vorlog nd ZU Aufstand schürte Hierbe1i miıschte sıch WIC üblich d1ie kommu-
nıstische Parte1ı des Auslandes C1MN ıe besondere christen und speziell katho-
likenfeindliche Rıchtung erhielt dıe Bewegung durch d1ıe Zauberer WT der Berg-
voölker, d1ıe der Bewegung C wıllkommene Gelegenheıt sahen iıhren schon
halb verlorenen und 111 dıe Berge zurückgedrängten Einflufß wlederzugewınnen
IDen Mangel Walten wollten ‘IS durch Zaubertränke Unverwundbarkeit
wettmachen 15 Die ersten Ausbrüche nde Maäaärz milßglückten Dı1e Reglerung
glaubte, das Feuer SC} erstickt Da kam nde Aprıl der zweıte UÜbertfall und
Maı mI1t Hılfe bolschewistischer Aufmachung Cie IL katholikenfeindliche
J aktık ZU Durchbruch Allmählich verbreıtete sıch der Aufständ auf das Gebiet
zwıschen { ananarıvo b1ıs Tamatave entlang der Eısenbahn, VOo Iananarıvo nach
Fıanarantsoa und VO da wieder Ar Westküuste be1l Manankaba Iso 106 Kusten-
strecke AA 6500 km und tief hıneıin b1ıs d1ıe Mıiıtte der Insel Die Miıssıonare
{1üchteten 111 dıe Stadte Garvey - hel als ÖOpfer der Rebellen Auf den
Mordlisten standen sehr vıiele Missionare Katholische Christen nahmen fast
keinen Anteıl S: mehr protestantısche Unter 106 Gefangenen zahlte
CIn Adminıstrator LLUT Katholiken, dagegen Protestanten Das Vıkarıat
] ananarıvo kam zıemliıch gut davon, doch wurde der Distrikt Moromanga mi1ıt
120 Statıionen y alız zZerstort In Fıänarantsoa wurden 200 Kirchen rumilert 20

In der Mıssıon VO JTamatave sınd A}}  — 853 Kirchen und Kapellen al  C VONN

Schulen JS Zerstort und auf dem {flachen Lande 1ST einfach alles verniıchtet
Dieses Vikarıat der Montfortanen zahlte VO 400 000 kınwohnern bereıts 000
Getaufte und Katechumenen S1e mußten me1st Hiehen un: viele wurden
ermordet 21 Auch Diego Suarez hat schwer gelitten und 25 Kirchen und 35 Ka-
pellen eingebüßt D'  ‚ Es War vorauszusehen, daiß mıiıt dem Nıederschlagen der
Bewegung das Feuer nıcht Sanz ausgelöscht WäarTr Im Januar 1945 flackerte 111

denselben IDıistrikten VO  — Diego Suarez wıeder auf mıt Massakern [0)8:

Christen un: Kirchenzerstörungen 3 Augenblıcklich sınd TE dıe Sanz abgele-
n Berggegenden noch 11 den Händen der Aufständischen Aber dıe M1ıss10-
NAaTtrec rechnen mıt C111 Etappe des „Freiheitskampfes Sie INCINCN,
da{iß 1L1UI l tatkräftiger Arbeiterschutz etwa Eınbauen der katholischen Arbeıter-
schaft dıe französische chrıistliche Arbeitergewerkschaft Frıeden bringen ann
Die Agentıa Fıde  S  q schließt ihre Randglossen miıt den Worten ah „„‚Nach dıesen
Erfahrungen, teuer bezahlt haben Gouvernement und Kolonisten ohl nıcht
mehr not1g, da{fß man ihnen bewe1se, dafßs CiHE wohlverstandene Kolonisatıon dıe:
Interessen des Volkes mıtfühlen un S16 auch offentlich proklamieren mufs ?n  I

17 Fidesbericht VO 8 9 und 23 1947
Vgl Chına, Ceylon, Madagaskar 417, 19'ss:; Fıdesber. 47 ; MC 48, 43_
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